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PRAXISFALL:
Lieferkette mit Fremdarbeiten 
in der Schweiz
Frage: Unsere eigenständige Firma 
in Deutschland bestellt bei einer 
Firma in der CH einen Roboter. Die 
Lieferung des Roboters erfolgt von 
der CH1-Firma an eine andere CH2-
Firma, welche noch Fremdarbeiten 
an der Anlage vornimmt. Anschlies-
send wird der Roboter von der CH 
nach Deutschland exportiert durch 
CH2-Firma. Wie verhält sich dieser 
Geschäftsfall bezogen auf den Zoll 
und die MWST?
Antwort: So wie Sie den Sachverhalt 
beschreiben, sind zwei Varianten 
denkbar:

Variante 1
Bestellung Roboter bei Firma CH1 
mit Lieferung an Firma CH2:
Für diesen Kauf wird Ihre Firma DE 
eine Rechnung von Firma CH1 inkl. 
CH-MWST erhalten. Die Vorsteuer 
kann durch Firma DE geltend ge-
macht werden, wenn diese in der 
Schweiz mehrwertsteuerlich regist-
riert ist.
Lieferung bearbeiteter Roboter von 
Firma CH2 nach DE:
Firma CH2 wird der Firma DE ihre 
Fremdarbeiten inkl. CH-MWST in 
Rechnung stellen, da die Bearbei-
tung in der Schweiz ausgeführt wur-
de. Auch hier kann die Vorsteuer 
geltend gemacht werden, wenn die 

Firma DE in der Schweiz mehrwert-
steuerlich registriert ist.
Aus zollrechtlicher Sicht muss die 
Ware mit dem aktuellen Marktwert 
bei der Zolldeklaration angegeben 
werden, also Wert des Roboters 
inkl. Wert der Bearbeitung. Der Ex-
port an sich ist aus Schweizer Sicht 
steuerbefreit. Aus deutscher Sicht 
werden eine Einfuhrsteuer und allfäl-
lige Zollabgaben erhoben. Wenn die 
Firma DE auf den entsprechenden 
Zollunterlagen als Importeur aufge-
führt wird, kann diese die bezahlte 
Einfuhrsteuer als Vorsteuern in der 
deutschen Umsatzsteuer-Voranmel-
dung geltend machen. Die allenfalls 
erhobenen Zollabgaben können 
nicht zurückgefordert werden und 
verbleiben als Aufwand. 

Variante 2
Bestellung Roboter bei Firma CH1 
mit Lieferung an Firma CH2 und 
anschliessender Ausfuhr nach DE:
Für den Kauf des bearbeiteten Robo-
ters inkl. des Werts der Bearbeitung 
wird die Firma DE eine Rechnung von 
CH1 erhalten. Da der bearbeitete Ro-
boter direkt nach Fertigstellung nach 
DE ausgeführt wird, kann die Rech-
nung von CH1 an DE ohne CH-MWST 
erfolgen, sofern CH1 die Nachweise 
für die Ausfuhr von CH2 erhält.
Aus deutscher Sicht werden eine 
Einfuhrsteuer und allfällige Zollab-
gaben erhoben. Wenn die Firma DE 

auf den Zollunterlagen als Importeur 
aufgeführt wird, kann diese die be-
zahlte Einfuhrsteuer als Vorsteuern 
in der deutschen Umsatzsteuer-Vor-
anmeldung geltend machen. Die al-
lenfalls erhobenen Zollabgaben kön-
nen nicht zurückgefordert werden 
und verbleiben als Aufwand.
Bearbeitung durch CH2 im Auftrag 
von CH1:
Da CH2 im Auftrag von CH1 die 
Fremdarbeiten in der Schweiz vorge-
nommen hat, wird CH1 von CH2 eine 
Rechnung über den Wert der Arbeit 
inkl. CH-MWST erhalten. CH1 kann 
die MWST als Vorsteuer in Abzug 
bringen, wenn CH1 im MWST-Regis-
ter der Schweiz eingetragen ist.

ANONYMISIERTE FÄLLE AUS DER PRAXIS
Finden Sie mithilfe anonymisierter Praxisfälle und Expertenantworten die nötigen Informationen zu 
Fragen, welche sich im Arbeitsalltag stellen.

  Von Anita Machin Barroso und Dr. iur. Florian Hanslik

MEHRWERTSTEUER-EXPERTEN

Anita Machin Barroso, 
MLaw, dipl. Steuerexpertin, ist 
Spezialistin im Bereich indirekte 
Steuern. Mehr als zehn Jahre 
arbeitete sie als Steuerberaterin 

für sämtliche Steuerbelange von juristischen 
und natürlichen Personen, während sie sich 
als Fachbereichsleiterin Mehrwertsteuer im 
Gebiet der Mehrwertsteuer spezialisierte. Sie 
arbeitet bei der PrimeTax AG in Zürich.

Dr. iur. Florian Hanslik, LL.M., 
DAS in VAT, war am Europa 
Institut an der Universität Zürich, 
im Europäischen Parlament 
in Brüssel (Belgien) und in der 

Österreichischen Wirtschaftskammer in Wien 
tätig, bevor er vor über zwölf Jahren in das 
Fachgebiet der indirekten Steuern wechselte. 
Er ist bei der PrimeTax AG in Zürich tätig.


